
Beginn: ab sofort

Berücksichtigung des ebenen Dehnungs-
und Scherspannungszustandes in der
Werkstoffmodellierung
In vielen konventionellen Materialmodellen werden die
Spannungszustände der ebenen Dehnung und der Scherung
lediglich approximiert. Besonders die Abbildung des Bereichs
der ebenen Dehnung ist von entscheidender Bedeutung, da
hier ein erhöhtes Versagenspotential vorliegt. Durch eine
geeignete Anpassung der Werkstoffmodellierung kann die
Fließortkurve um einen Spannungspunkt erweitert werden,
wodurch die Prognosegüte von Blechumformprozessen
gesteigert werden kann.
Es ergeben sich im Rahmen der Tätigkeit folgende Aufgaben:
 Experimentelle Durchführung von Versuchen
 Auswertung und Aufbereitung von Ergebnissen
 Durchführung von Simulationen in LS-Dyna
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Tiefgezogener Kreuznapf

Gesucht wird ein HiWi mit einer
selbstständigen und zuverlässigen
Arbeitsweise. Eine flexible Gestaltung
der Arbeitszeit sowie die Vertiefung
im Rahmen einer studentischen
Arbeit sind außerdem möglich.
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